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Engel am Prospekt der Rühlmannorgel  Bad Kösen 
 
 
 
 

Jahreslosung 2016 
 

Gott spricht: Ich will euch trösten,  
wie einen seine Mutter tröstet.  

Jesaja 66,13 
 

Foto:  Frank Litzow 
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Einladung zur Musikalische Adventsandacht 
 

 

Am Samstag, dem 19. Dezember, erklingt um 15.00 Uhr in der Lutherkirche Bad Kö-
sen „Die Weihnachtsgeschichte“ von Max Drischner. Über deren Entstehung kurz vor 
Kriegsende erzählt der schlesische Kantor und Komponist selbst:  
 

„Als mir zur Gewissheit geworden war, dass der Krieg unsere Heimat überfluten würde, 
schrieb ich für meinen Chor und für meine Brieger Gemeinde am ersten Adventssonn-
tag 1944 die Weihnachtsgeschichte. Mit drei Aufführungen - eine fand in der Christ-
nachtfeier statt - nahmen wir bewusst Abschied von Kirche und Gemeinde. Etwa 6000 
Menschen hörten die Komposition. Bald darauf sank der gewaltige Dom von St. Nikolai 
und unsere ganze Brieger Welt in Trümmer, eine Welt, an die alle, die daran teilhatten, 
mit Freude und Dankbarkeit zurückdenken.“  
 

In seiner „Brieger Christnacht 1944“, unter welchem Titel die „Weihnachtsgeschichte“ 
auch bekannt wurde, hat Max Drischner volkstümliche Lieder aus seiner schlesischen 
Heimat verarbeitet. Es sind schlichte, eingängige Melodien, die - je nach den vorhan-
denen Möglichkeiten der Aufführenden - in unterschiedlicher Besetzung gesungen und 
instrumental begleitet werden können.  
 

Mitwirkende der Aufführung sind der Kirchenchor Bad Kösen, Heiko Stephan (Tenor), 
Ellen Lill (Orgel) und eine kleine Instrumentalgruppe. Die musikalische Leitung hat Gu-
drun Brückl. 
Anschließend kann man sich noch in der geheizten Winterkirche mit dem Chor zum 
gemütlichen Adventskaffee und zum gemeinsamen Singen zusammenfinden.  

 
Weihnachtliches Theaterstück zu Epiphanias 
 

„Gebrochenes Glas“ lautet der Titel des Weihnachtsstückes von Uwe Teich, welches 
Jugendliche aus Naumburg und Saaleck (Region Mitte) seit Oktober 2015 erarbeiten.  
 

In diesem Stück begegnen wir zum einen dem für-
sorglichen Einbrecher namens Josef gemeinsam 
mit seiner hochschwangeren Frau und zum ande-
ren dem wohlsituierten, in der Vorstadt wohnenden 
Ehepaar Sakul. Es entspinnt sich eine Begegnung 
voller Irritationen, bei der am Anfang noch nicht 
klar ist, ob es ein Kind gibt und wo das Kind bzw. 
seine Eltern am Ende verbleiben werden. 
 

Nach ihrem ersten Auftritt am 27. Dezember 2015 
in Naumburg können wir die Jugendlichen am 6. 
Januar 2016  um 16.30 Uhr in der Bad Kösener Lu-
therkirche mit diesem Theaterstück erleben. 

 
 „Augen auf und durch!“ -  Zugänge zum Sacharjabuch 

 

Unter diesem Motto ist die Bibelwoche 2016 einem der „kleinen Propheten“ des Alten 
Testaments, Sacharja, gewidmet. Die einzelnen Kreise unseres Pfarrbereichs werden 
sich im Januar zu ihren üblichen Treffzeiten mit diesem Propheten befassen. 
Zusätzliche und für den gesamten Pfarrbereich geltende Termine wie z.B. der 
Eröffnungsgottesdienst werden dann noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
 

Foto: Thomas Rode 



3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 „Das schaffe ich nicht!“ 
 
„Das schaffe ich nicht!“ ist ein Gedanke, der fast jedem von uns 
schon einmal gekommen ist. Der Stress und die Hektik des All-
tags erfordern unsere ganze Konzentration. Manchmal ist ein-
fach alles viel zu viel, und wir zweifeln an unseren Fähigkeiten 
und Kräften. Da machen wir uns klein und sehen vor uns Auf-
gaben, die uns überfordern. 
 
„Das schaffe ich nicht!“, erinnert mich auch an die Gemütsverfassung einiger Per-
sönlichkeiten in der Heiligen Schrift.   
In diesen Tagen und Wochen denke ich besonders an Moses, der von Gott den 
Auftrag erhält, sein Volk aus der Sklaverei in Ägypten zu führen. Der Aufbruch aus 
Ägypten ist ein tiefes und einschneidendes Ereignis für die Menschen des Volkes 
Israel. Viele von ihnen hatten sich fern der Heimat in Ägypten ihr Leben eingerich-
tet. Und auch wenn das Leben karg war, so schien es doch sicher zu sein.  
Nun aber müssen sie sich wieder aufmachen, verlieren vielleicht erneut ihre Exis-
tenz. Der Weg bis nach Israel ist ein langer und weiter Weg mit zahlreichen Hinder-
nissen. Das Volk zweifelt immer wieder an der Verheißung Gottes, und es begehrt 
auf gegen den Mann, der den Anstoß zum Aufbruch gab. Moses bekommt die 
Ängste, Sorgen und die Wut seiner Landsleute hautnah zu spüren. 
Doch gerade in dieser Situation der äußersten Anspannung erhält er Gottes Zusage 
der Nähe und Begleitung. Als Moses Gott fragt: „Wer bin ich, dass ich zum Pharao 
gehe und führe die Israeliten aus Ägypten?“, antwortet ihm dieser: „Ich will mit dir 
sein!“ (2. Mose 3,12). Diese Zusage Gottes gibt Moses die Kraft, die er für seine 
Aufgabe braucht. Er kann seine Leute motivieren, zusammenzubleiben und auch 
einander beizustehen. 
 
Auch wir, liebe Gemeinde, sind in diesen Zeiten wieder ganz neu als eine fürsor-
gende Gemeinschaft angesprochen, die neben den großen und kleinen Herausfor-
derungen des Alltags gefordert ist, selbstlos für andere da zu sein. Dies kostet Kraft, 
Mut und Ausdauer. All das ist nötig, um hier auch in Zukunft in Ruhe und Frieden 
miteinander leben zu können. Aber wir können gewiss sein: Der Gott, der Moses 
und dem Volk Israel zur Seite gestanden hat, wird auch uns begleiten und uns stüt-
zen so, wie es Manfred Siebald formuliert:  

 
„Gut, dass wir einander haben, gut dass wir einander seh’n. 
Sorgen, Freude, Kräfte teilen und auf einem Wege geh’n.  

Gut, dass wir nicht uns nur haben,  
dass der Kreis sich niemals schließt.  
Und dass Gott, von dem wir reden,  

hier in unserer Mitte ist.“ 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Ihre  
         Pastorin 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

im Gemeindehaus Käthe-Kruse-Straße 1 
 

Posaunenchor: Montag 19.00 Uhr    

Hans Hecklau, Tel. (03 44 66) 20 376 
 
Singekreis: i.d.R. 2. und 4. Montag im Monat 14.00 Uhr 

Herr Mattstedt, Tel. (03 44 63) 27 027 
 
Kirchenchor: Freitag 19.00 Uhr 

Frau Brückl, Tel. (03 4463) 61 305 
 
Eltern-Kind-Kreis: nach Absprache einmal im Monat Samstag 9.00 Uhr  

Pastorin Ostritz, Tel. (03 44 63) 60 271 
 
Christenlehre: Dienstag 15.00 Uhr u. 16.00 Uhr (außer Ferien) 

Frau Ilse, Tel.( 03 445) 77 64 23 
 
Konfirmanden: i.d.R. Mittwoch 16.30 Uhr (nach Absprache) 

Frau Pastorin Ostritz, Tel. (03 44 63) 60 271 
 
Junge Gemeinde: i.d.R. Donnerstag 18.00 Uhr  

Paul Kurtz, Tel. (03 44 63) 26 818, Herr Kosdon, Tel. (03 445) 78 15 619 
Pastorin Ostritz, Tel. (03 44 63) 60 271 
 
Offener Kulturabend: i.d.R.  2. Donnerstag im Monat 19.30 Uhr 

Frau Maser, Tel.  (03 44 63) 62 490  
 
Gesprächskreis: i.d.R. 1. Montag im Monat 15.00 Uhr 

Frau Maser, Tel.  (03 44 63) 62 490   
 
Ökumenischer Frauenkreis: i.d.R. 1. Mittwoch im Monat 19.00 Uhr 

Frau Pastorin Ostritz, Tel. (03 44 63) 60 271 
 
Bezirksfrauenkreis: nach Absprache 

Frau Walther, Tel.  (03 44 63) 27 660 
 
Begegnungskreis: 3. Mittwoch im Monat 14.30 Uhr 

Fr. P. Ostritz, Tel.( 03 44 63) 60 271  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Impressum 
 

Ev. Pfarramt Bad Kösen • 06628 Naumburg • OT Bad Kösen • K.-Kruse-Str. 1 
 

Telefon: 034463-27708 oder 034463-60271 • Fax: 034463-60270 
 

E-Mail: pfarramt-badkoesen@freenet.de • Internet: www.pfarrbereich-badkoesen.de 
 

GKR-Vorsitzender: Steffen Walther (Tel. 034463-61137) 
 

Redaktion und Layout: G. Brückl, C. Ostritz, M. Maser 
 

Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de 
 

 

mailto:pfarramt-badkoesen@freenet.de
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Rauschenbach Beerdigungsinstitut 
Simone Rauschenbach 
Lindenring 47b 
06618 Naumburg 
 
 
 

Telefon (03445) 77 23 00 
Fax (03445) 26 12 96 
E-Mail info@beerdigungsinstitut-rauschenbach.de 
 

An dieser Stelle sagen wir  
 

allen unseren Sponsoren  
 

herzlichen Dank! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Redaktion 

 

 

 

 

Offene Kulturabende 
 

Do,  10.12., 19.30 Uhr: Syrien – ein Land im Schnittpunkt der Kulturen und Macht-
 interessen Ulrich Hoffmann/Goseck 

 
Do, 14.01., 19.30 Uhr: Wo kommen die Deutschen eigentlich her?  

  Genetische Spuren von der Steinzeit bis in die Gegenwart 
   Peter Kroha/Schulpforte 
 
Do,  11.02., 19.30 Uhr: 14 Jahre Leben in der Schweiz im Dienst der Reformierten  
  Kantonatskirche St. Gallen  
  Dorothea Henschel-Hamel/Bad Kösen 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Dank für den Gemeindebeitrag 2015 
Allen, die mit ihrem Gemeindebeitrag und auch anderen Spenden die Arbeit unserer 
Kirchgemeinden unterstützen, ein herzliches Dankeschön! Der Gemeindebeitrag bleibt 
zu hundert Prozent in den Gemeinden und wird für Vorhaben, die die Gemeindekir-
chenräte bestimmen, genutzt (s.u.). Wenn Sie Ihren Gemeindebeitrag für 2015 noch 
entrichten möchten, würden wir uns freuen! 
 

Die Kontodaten sind für alle Gemeinden unseres Pfarrbereichs gleich, es hat aber jede 
Kirchengemeinde unter „Verwendungszweck“ eine eigene Codierung: 

 

Kreiskirchenamt Naumburg • IBAN: DE46520604100108001499 • 
BIC: GENODEF1EK1 • Ev. Kreditgenossenschaft Kassel 

 

Verwendungszweck:  RT 51 (Kirchengemeinde Bad Kösen - Friedhof/Kapelle) 
 RT 74 (Kirchspiel Möllern - Erhaltung der Kirchen) 
 RT 81 (Kirchspiel Saaleck - Elektrik/Erhaltung der Kirchen)
 RT 61 (Kirchengemeinde Hassenhausen - Orgelsanierung) 
 RT 77 (Kirchengemeinde Punschrau - Elektrik in der Kirche) 
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Flüchtlingsinitiative Bad Kösen hat die Arbeit aufgenommen 
 

Im Auftrag des Gemeindekirchenrates Bad Kösen habe ich die Gründung einer Flücht-
lingsinitiative in Bad Kösen übernommen. Dies ist keine Initiative unserer Kirchenge-
meinde, sondern deren Mitglieder sind Bürger aus Bad Kösen, die helfen wollen.  
Unsere Gemeinde fungiert dabei als Träger der Initiative. Das heißt, die Mitglie-
der/Helfer sind über die Kirche versichert und das Spendenkonto läuft über die Kir-
chengemeinde, darüber hinaus arbeitet die Initiative selbstständig. 
 
Seit Wochen hat sich die Initiative auf die Ankunft der Flüchtlinge in Bad Kösen vorbe-
reitet. Es gibt neun Arbeitsgruppen, Familien- und Einzelbetreuer. Jeder, der mithelfen 
möchte, ist herzlich willkommen. Unsere Initiative ist nicht allein auf Soforthilfe, son-
dern auf die langfristige Integration ausgerichtet. Bisher waren wir nur über die Sach-
spendenstelle im Rathaus in der Öffentlichkeit wahrnehmbar oder durch die zahlrei-
chen Gespräche, die wir mit Bad Kösenern aller Gruppierungen geführt haben. Auch in 
Bad Kösen gibt es Ängste und Sorgen. Wir wollen unsere Mitbürger damit nicht allein 
lassen oder gar in eine Ecke schieben. Für uns ist es sehr wichtig, mit ihnen über die 
Aufnahme und Integration der Kriegsflüchtlinge zu sprechen. Rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie einen Termin mit uns!  
 
Wir sind nicht die Vertreter der unfähigen Politiker in Deutschland und weltweit, die sich 
in unwürdiger Weise streiten, die aber die Flüchtlingsströme zu verantworten haben. 
Wir sehen es als unsere mitmenschliche Pflicht an, den Flüchtlingen zu helfen, die zu 
uns kommen. Auch wir sind nicht angst- und sorgenfrei. Nur miteinander wird uns eine 
friedliche Integration gelingen; dafür treten wir ein.  
 
Die Initiative hat sich in die Gestaltung der Aufnahme von Flüchtlingen eingebracht. Wir 
konnten 8 Familien mit 17 Kindern und 17 Einzelpersonen aus syrischen Kriegsgebie-
ten begrüßen. Unsere Hilfe wird dankbar angenommen. Das Interesse am Deutschler-
nen ist groß.  
 
Es gibt vielfältige Hilfe durch die Mitglieder der Initiative. Die Spendentätigkeit ist sehr 
erfreulich. Was wir benötigen, ist am ehemaligen Rathaus ausgehängt. Unter den Tele-
fonnummern 034463/169928 und 0152/32022127 können Sie sich informieren und 
Fragen stellen.  
 
Wir versuchen, die Familien Schritt für Schritt in Wohnungen unterzubringen, so wollen 
wir die Integrierung beschleunigen und verhindern, dass in der Borlachschule eine 
größere Konzentration entsteht.  
 
Froh und dankbar sind wir, dass die Begrüßung und die ersten Wochen friedlich ver-
laufen sind. Daran sind alle Bad Kösener beteiligt. Ihnen allen Dank für ihre große To-
leranz! 
 
Als Christen stehen wir in besonderer Verantwortung zur Nächstenliebe und können 
versichert sein, der Herr ist bei uns. 
 
Dr. Helmut Schache 
 

(Sprecher der Flüchtlingsinitiative Bad Kösen) 
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Amtshandlungen im Pfarrbereich Bad Kösen 
 
 

 Taufe 
 

Eva Schwalbe 19.09.2008 getauft 29.08.2015 in Hassenhausen 
 

Laura Kanzler  28.04.2003   getauft 04.10.2015 in Bad Kösen 
 
 
 
 

 
 

 Bestattung 

 

 
 

Klaus Schumann 21.12.30 01.08.15 best. 07.09.15 in Bad Kösen 
 

KMD Detlef Schoener 22.09.50 02.09.15 best. 12.09.15 in Bad Kösen 
 

Elsbeth Kotte 11.08.24 22.08.15 best. 12.09.15 in Bad Kösen 
 

Hildegard Bachmann 22.07.23 18.09.15 best. 16.10.15 in Dresden 
 

Günter Krunig 11.01.40 23.09.15 best. 09.10.15 in Bad Kösen 
 

Für sie und alle Angehörigen erbitten wir Gottes Segen. 

 
 

 
 
 
 
       

 
 
 
 
 
 
 

 

  

 

Abschied von KMD Detlef Schoener 
 

Am 12. September 2015 wurde KMD Detlef Schoener auf dem Friedhof von Bad 
Kösen zur letzten Ruhe geleitet. Nach schwerer Krankheit war er kurz vor seinem 
65. Geburtstag am 2. September verstorben.  
Fast ein Jahrzehnt hat KMD Schoener, auch als ihn seine Krankheit zu Ein-
schränkungen zwang, Gottesdienste in unserem gesamten Pfarrbereich an der 
Orgel begleitet, den Kirchenchor in Kösen zu einem leistungsstarken Ensemble 
geführt und 2015 sogar noch seine beiden Chorwerke „Kösener Weihnachtsorato-
rium“ und „Die sieben Worte Jesu am Kreuz“, uraufgeführt. Ebenso denken wir 
gern an einige Offene Kulturabende zurück, in denen er uns mit Werken der Or-
gelmusik und dem Aufbau einer Orgel vertraut machte.  
Der Pfarrbereich Bad Kösen wird das Wirken von KMD Schoener in dankbarer 
Erinnerung behalten. 
 

 

Einführungsgottesdienst für Pastorin Christin Ostritz 
 

Am 20. Dezember 2015, dem 4. Advent, wird Frau Pastorin Christin Ostritz durch 
die Superintendentin Frau Sobottka-Wermke in einem besonderen Gottesdienst 
feierlich in ihr Amt im Pfarrbereich Bad Kösen eingeführt. Beginn ist um 17.00 Uhr 
in der Lutherkirche. 
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   Datum Tag Zeit Gottesdienst 

Monatsspruch Dezember 

Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen!  
Denn der HERR hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden. Jesaja 49,13 

06.12. 2. Advent 
09.30 
09.30 
14.30  

Bad Kösen - mit Abendmahl 
Punschrau  
Saaleck - mit Chor, anschließend Adventsfeier 

13.12. 3. Advent 09.30 Bad Kösen - mit Posaunen 

19.12. Samstag 15.00 
Musikalische Adventsandacht mit Chor und 
Instrumenten, („Weihnachtsgeschichte“ von Max 
Drischner u.a.), anschließend Kaffee/Winterkirche 

20.12. 4. Advent 
11.00 
17.00  

GD im Lazarushaus, Elly-Kutscher-Straße 12 
Bad Kösen - Einführung von Pastorin Ostritz 

24.12. Heiligabend 

14.00 
15.00 
15.30 
15.30 
16.00 
16.00 
17.30 

Hassenhausen - mit Krippenspiel 
Kleinheringen - mit Krippenspiel 
Obermöllern - mit Krippenspiel 
Punschrau - mit Krippenspiel 
Bad Kösen - mit Krippenspiel  
Saaleck - mit Krippenspiel   
Bad Kösen - mit Chor 

25.12. 1. Weihnachtstag 10.00 Punschrau 

26.12. 2. Weihnachtstag 09.30 Bad Kösen - mit Posaunen 

27.12. Kein GD!   

31.12. Silvester 
14.30 
16.30 
16.30 

Obermöllern 
Bad Kösen  
Punschrau 

Monatsspruch Januar 

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, 
sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. 2.Timotheus 1,7 

01.01. Neujahr 16.00 Bad Kösen  

03.01. 
2. Sonntag nach 

Weihnachten 
09.30 
11.00 

Bad Kösen 
Saaleck 

06.01. Epiphanias 16.30 
Bad Kösen - „Zerbrochenes Glas“ 
Weihnachtstheaterstück mit Jugendlichen 

10.01. 
1. Sonntag nach 

Epiphanias 
09.30 
09.30 

Bad Kösen  
Punschrau 

17.01. 
letzter Sonntag 

nach Epiphanias 
09.30 
11.00 

Bad Kösen - mit Abendmahl 
Saaleck 

 

Gottesdienstplan Dezember 2015 – Februar 2016 

 2015 
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Datum Tag Zeit Gottesdienst 

24.01. Septuagesimae 09.30 Bad Köen 

31.01. Sexagesimae 
09.30 
11.00 
14.30 

Bad Kösen  
Saaleck - mit Abendmahl 
Hassenhausen - Pfarrhaus 

Monatsspruch Februar 

Erbarmt euch derer, die zweifeln.                             Judas 22 

07.02. Estomihi 
09.30 
09.30 

Bad Kösen 
Punschrau 

14.02. Invokavit 
09.30 
11.00 

Bad Kösen - mit Abendmahl 
Saaleck 

21.02. Reminiscere 
09.30 
09.30 
11.00 

Bad Kösen 
Punschrau 
Pomnitz  

28.02. Okuli 
09.30 
11.00 

Bad Kösen 
Saaleck 

 

 

 

 

 

 

Bei allen Veranstaltungen und Terminen 
bleiben eventuelle Änderungen vorbehalten!        (Die Redaktion) 

Lazarushaus und Schulpforte  
 

Lazarus-Haus, Elly-Kutscher-Straße 12  
 

In der Regel sonntags um 11.00 Uhr Gottesdienst im Speisesaal   
Christvesper am Heiligabend um 15.00 Uhr im Speisesaal 
 
 

Schulpforte 
 

Sonntag,  13.12. um 16.00 u. 19.30 Adventskonzerte der Chöre in der Kirche 
Montag,  14.12. um 19.30 Adventskonzert der Chöre in der Kirche 
Donnerstag, 17.12. um 19.00 Krippenspiel in der Kirche 
Montag,  18.01. um 20.00 Gottesdienst zur Epiphaniaszeit in der Abtskapelle 
Montag,  15.02. um 20.00 Gottesdienst zur Fastenzeit m. Abendmahl, Abtskapelle 
 

Besichtigungen 
 

Das Klostergelände in der jetzigen Landesschule kann von November bis März von 
10.00 Uhr-16.00 Uhr besichtigt werden. (Führungen samstags und sonntags 13.30 
Uhr und nach Anmeldung). 

www.landesschule-pforta.de 

Weltgebetstag 2016 
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf!“ lautet das Wort, unter dem die 
Weltgebetstagsordnung aus Kuba im Jahr 2016 steht. Der Vorbereitungsabend dazu 
mit Informationen, Liedern und Speisen aus diesem Land beginnt am Mittwoch, dem 
24.02.2016, um 18.30 Uhr im Gemeindehaus Bad Kösen, Käthe-Kruse-Straße 1. 

http://www.landesschule-pforta.de/
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Bilanz der „Offenen Kirche“ 2015 
 

Wer kennt es nicht, das enttäuschende Gefühl, vor verschlossener Kirchentür zu ste-
hen, wenn man eine fremde Stadt erkundet oder unterwegs von einer Kirche angezo-
gen wird?  
Ehrenamtliche unserer Kirchengemeinde ermöglichen es, wenigstens an vier Tagen in 
der Woche stundenweise von Mai bis Ende September die Lutherkirche offen zu hal-
ten. In diesem Jahr nutzten 413 Besucher diese Möglichkeit. Das sind zwar nicht 
überwältigend viele, weniger als im vorigen Jahr, aber doch genug, den ehrenamtlich 
Tätigen nicht das Gefühl zu geben, umsonst Freizeit aufgewandt zu haben.  
Dass vielen Besuchern die Lutherkirche gefällt und sie über dieses Angebot froh sind, 
zeigt übrigens auch ihre Spendenbereitschaft, die es uns ermöglicht, jedes Jahr eine 
kleine Ausstellung in der Winterkirche anzubieten ohne Extrakosten für die Gemeinde.  
 

Es wäre schön, wenn sich für 2016 noch einige Freiwillige für das „Offene Kirche“-
Team fänden, dem hiermit von Herzen gedankt sei für seinen treuen Einsatz. 

 

 
 

Noch ein Wort des Dankes... 
 

Liebe Brüder und Schwestern im Pfarrbereich Bad Kösen! 
 

Ich wünsche uns allen Gottes reichen Segen für 2016 und grüße Sie mit der Jahreslo-
sung aus dem Buch Jesaja, Kapitel 66:  
 

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. 
 

Auf diesem Wege möchte ich allen von Herzen danken, die mit Fleiß, Geduld und viel 
Kraft das Evangelium leben und den Dienst am Nächsten tun.  
Dazu gehört auch der gegenseitige Beistand, den der Glaube uns ermöglicht, wie es 
die Jahreslosung ausdrückt.  
All jene fleißigen Helfer möchten wir wie jedes Jahr wieder zu einem Dankeschön-
Abend ins Pfarrhaus zu Bad Kösen einladen, und zwar am 9. Januar 2016 um 18.00 
Uhr. Dieser Abend soll ein kleines Zeichen der Anerkennung für die viele ehrenamtli-
che Arbeit sein, die im gesamten Pfarrbereich zum Lobe Gottes und zum Wohle unse-
rer Gemeinden im vergangenen Jahr geleistet wurde.  
Möge Gott uns auch in diesem Jahr 2016 seinen Heiligen Geist schenken, der unsere 
Gemeinschaft bewegt und zusammenhält und immer wieder stärkt. 
 

Mit herzlichen Segenswünschen 
 

Ihre Pastorin 

 
 
 

 

Grundkurs zur Kirche, Gemeinde und Bekenntnis in drei Schritten für  
GKR-Mitglieder und andere Interessierte (Referent: Prof. Dr. Maser) 

 
 

1. Kirche - was ist das? Gemeinschaft der Heiligen, Gottes problematische Bodentrup-
pe, Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM) am 10.02.2016 
 

2. Gemeinde - ein Team besonderer Art? Pfarrer, Organisten, Gemeindepädagogen, 
GKR-Mitglieder, ganz normale Gemeindeglieder und Randsiedler am 30.03.2016 
 

3. Kirche(n) und Bekenntnis - überflüssiger Ballast? Bekenntnisschriften, Konfessio-
nen, Unionskirchen, Ökumene, vagabundierende Religiosität am 27.04.2016 
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Kirchengemeinde Punschrau 
 
 

 

Rückschau: Kirchenferienspiele 2015 in Punschrau 
 

 „Wenn ich ein König / eine Königin wär'...“ war das märchenhaft anmutende Thema 
unserer diesjährigen Ferienspiele vom 13.-17.07.2015 in Punschrau. 
Wie in den Jahren zuvor wurden wir mit der uns bekannten Gastfreundschaft aufge-
nommen und umsorgt: Ein frisch gemähter Rasen begrüßte uns. Leckere Muffins er-
freuten unseren Gaumen beim Kaffeetrinken im einladenden Gemeindezentrum. 
Sechzehn Mädchen und sechs Jungen waren aus Punschrau, Rehehausen, Burgheß-
ler, Seena, Spielberg, Eckartsberga, Taugwitz, Gernstedt, Tromsdorf, Gößnitz, Groß-
wilsdorf und Apolda zum fröhlichen Miteinander gekommen. 
Die Kinder konnten auf kreativ–spielerische Weise überlegen, was sie tun und lassen 
würden, wenn sie ein König oder eine Königin wären. Märchen, die oft einen tieferen 
Sinn haben, aber auch Königsbilder aus der Bibel regten zum Nachdenken und Rollen-
spiel an: König David und Königin Esther (Altes Testament), klug und schön, begleite-
ten uns dabei. 
Der Referent, Bernhard Franke, Lehrer und Fachberater i.R., begeisterte auch in die-
sem Jahr die Kinder durch seinen lebendigen Vortrag als Hobbyimker. Mit Dias und 
Anschauungsmaterial, einer Königin als Chefin, weckte er das Interesse der Kinder.  
Gabriele Körber ließ die Kinder schöpferisch mit Filz arbeiten. Sie leitete an oder ver-
tiefte das, was vielleicht bekannt war. – Allen schien es großen Spaß zu machen. 
Unseren Helfern – Johnny Kollock aus Naumburg und Theda Kiepe aus Halle - sagen 
wir für die fantastische Bewirtung und Füsorge ein riesengroßes Dankeschön!  
Von ganzem Herzen danken wir auch dem GKR von Punschrau und allen, die halfen, 
dass wir so eine wunderschöne Woche hatten!                                 

 

Vorschau: Gottesdienst am Heiligen Abend  
 

Nun laufen die Proben zum Einüben des Krippenspiels wieder! Wir können uns freuen, 
dass Heiligabend um 15.30 Uhr in der St.-Johannes–Kirche wieder ein Gottesdienst mit 
Krippenspiel stattfinden wird! Hierzu geht ein herzlicher Dank an den Gemeindekir-
chenrat und die anderen Mitstreiter! Es grüßt Sie herzlich                 
 

 

 
Regelmäßige Veranstaltungen: 
 

Seniorennachmittag an jedem 2. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr  

Frau Rommel, Tel. 034463-28013   
Frau Wiegand, Tel. 034463-27649 
 

Kindernachmittag 14-tägig montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr  

Heidemarie Dix, Telefon: 036694-674904 

(Gemeindepädagogin)                                                                         

Michael Hecklau, GKR-Vorsitzender 
Telefon: 034463-27056  

 

...aus den Dorfgemeinden... aus den Dorfgemeinden...aus den 

Heidemarie Dix 

Ihre Pastorin Ostritz 
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 ...aus den Dorfgemeinden... aus den Dorfgemeinden...aus den 

Kirchspiel Saaleck-Kleinheringen 
 
„Farben sind das Kleid Gottes“  
Nach fast genau acht Jahren (13.9.2008) konnte unsere 
Gemeinderegion wieder Kinderkirchentag in Saaleck feiern. 
Unter dem Thema "Farben sind das Kleid Gottes" kamen 
wir am 12.09.2015 hier zusammen. Ganz herzlichen Dank 
sagen wir den Saaleckern, ganz besonders Frau Hoffmann 
und Frau Ficht, die uns auf das Beste mit Kuchen und Ge-
tränken verwöhnten.  

Wir beschäftigten uns mit der Schöpfungsgeschichte (1.Mose, 1). Eine große Papier-
Erde wurde mit Farben gefüllt. Aus Roter Beete, Himbeeren, Brombeeren, Löwenzahn, 
Goldrute, Mangold, Möhren u.a. Naturalien stellten wir Farben her, mit denen wir einen 
weißen Kittel färbten. Nun ist er so bunt wie Gottes Kleid und kann im Christenlehre-
raum Bad Kösen bewundert werden. Auch ist es uns gelungen, Farben zu schmecken. 
Dabei wurden mit verbundenen Augen Gummibären gefuttert. Am besten waren die 
roten zu erkennen. 
Die Kirche wurde von Frau Dix in eine wunderbar farbige Bühne verwandelt, auf der 
die Geschichte von der Entstehung der Erde nachgespielt wurde. Herr Tobias Schmorl 
aus Rödigen ließ für uns den ganzen Nachmittag die Orgel erklingen, und einige seiner 
Freunde gaben sogar ein kleines Chorkonzert. Herzlichen Dank dafür. 
Danken  möchte  ich  an dieser Stelle auch den Müttern und Vätern, die Jahr für Jahr 
ihre Zeit, Kraft und Ideen für den Kinderkirchentag einsetzen. Ohne sie wäre dieser 
nicht das, was er ist, ein fröhlicher, lebendiger Höhepunkt im Leben unserer Gemein-
deregion. Und Gott danken wir für das schöne Wetter und dass er uns vor Unheil und 
Schaden bewahrt hat.                                                 Carmen Ilse, Gemeindepädagogin 
 

Volkstrauertag 2015 in Kleinheringen 
 

Zum Volkstrauertag fand am Kriegerdenkmal in Kleinheringen, auch unter Anwesenheit 
unseres neuen Ortschaftsbürgermeisters Holger Fritzsche, die jährliche Andacht statt. 
Herrn Blumentritt gilt ein besonderer Dank für die Organisation und Familie Sonnekalb 
für die Ausrichtung eines leckeren Frühstücks.  
 

Adventsgottesdienst am 6. Dezember 
Am 2. Advent findet um 14.30 Uhr wie jedes Jahr in unserer Winterkirche ein Gottes-
dienst mit dem Bad Kösener Kirchenchor statt. Im Anschluss daran gibt es Kaffee und 
Kuchen im Pfarrhaus.  
 

Krippenspiele 
Heiligabend gibt es um 15.00 Uhr in Kleinheringen und um 16.00 Uhr in Saaleck wieder 
Krippenspiele. Herzlichen Dank allen, die an der Vorbereitung beteiligt sind. 
 
 

Regelmäßige Veranstaltungen: 
 

Seniorenkreis  Frauenkreis  

jeden 2. Mittwoch im Monat  i.d.R. einmal im Monat n. Absprache 
Pastorin Christin Ostritz  Frau Brigitte Tischner  
Tel.: 034463-60271  Tel.: 034463-27558 
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Kirchspiel Niedermöllern-Pomnitz-Obermöllern 
 
                

Rückblick 
 

Wir danken recht herzlich Karl-Friedrich Altenburg, der an-
lässlich seines 60. Geburtstages der Kirchengemeinde Pom-
nitz eine großzügige Spendensammlung zur Instandsetzung 
der Läuteanlage überreichte. 

Wir hoffen, mit diesem Betrag 
und weiteren Fördergeldern al-
le notwendigen Arbeiten zur In-
standsetzung des Glocken-
stuhls (Einbau einer Schaltuhr, 
Einbau  eines  Motors  zum An-
trieb für die Glocke sowie Auf-
arbeitung  des  Joches)  durch- 
führen  zu  können  und dürfen uns  freuen,  wenn  dann 
regelmäßig samstags um 18.00 Uhr der Sonntag einge-
läutet wird.  

Mit Freude blicken wir auch auf unser Erntedankfest Ende September in Niedermöllern 
zurück. Die Frauen unseres Dorfes hatten die Kirche festlich geschmückt. Ihren Dank 
für die Erntegaben aus Obermöllern, Niedermöllern und Pomnitz lässt uns die "Naum-
burger Tafel" ausrichten.  
 

 
Vorschau 
 

Adventsfeier in Pomnitz 

Die drei Gemeinden der Möllernschen Dörfer sind recht herzlich zur  Adventsfeier am 
Dienstag, dem 1. Dezember, um 14.30 Uhr ins Landgut Möllern eingeladen. Es gibt 
Kaffee und Kuchen sowie Abendbrot und auch ein kleines Programm. Unter anderem 
spricht Frau Pastorin Ostritz über das Brauchtum zum St.-Barbara-Tag.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!                          
Karl-Friedrich Altenburg, Bürgermeister, Christin Ostritz, Pastorin und der GKR Möllern 

 
Gottesdienst am Heiligen Abend in Obermöllern 

Wir freuen uns, dass am  24.12 um 15.30 Uhr in der Nikolaus–Kirche zu Obermöllern 
wieder ein Gottesdienst mit Krippenspiel stattfinden wird! Vielen Dank dem Gemeinde-
kirchenrat und den anderen Mitstreitern! 
 
Begegnungskreis in Obermöllern 

Nun haben wir uns aus den Gemeinden Fränkenau, Niedermöllern, Pomnitz und 
Obermöllern schon zweimal zum Begegnungskreis getroffen. Es waren schöne Nach-
mittage. Unser nächstes Treffen findet am 16.02. um 14.30 Uhr im Gemeindehaus  in 
Obermöllern statt. Bitte melden Sie sich bei Frau Regina Berndt an! 
 

GKR-Vorsitzende: Ingrid Stephan 
Tel.: 034463-26335 

..aus den Dorfgemeinden... aus den Dorfgemeinden...aus den 

Gottesdienst in Pomnitz, 25.10. 

Foto. Ostritz 

Foto: Stephan 
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...aus den Dorfgemeinden... aus den Dorfgemeinden...aus den 

 

Kirchengemeinde Hassenhausen 
 
 

 
 
 

Rückschau 
 

Erntedankfest 
In diesem Jahr feierten wir in einer gut besetzten 
Kirche am 11. Oktober unser Erntedankfest. Der 
Altarraum war festlich geschmückt. Herr Pfarrer 
Huppenbauer hielt die Festpredigt über den „rei-
chen Kornbauern“, die mich sehr bewegte. Dabei 
sprach er von „Lebensrhythmen“ (Ausbildung–
Arbeit–Ruhestand; Arbeit und Urlaub) und be-
dachte die Vor- und Nachteile dieser Denkwei-
se. Sollte und könnte nicht beides erfüllend sein? 
Auch Gott hat uns Zeiten der Ruhe empfohlen. 
Die Erntedankgaben kamen wieder dem Laza-
rushaus Bad Kösen zugute. Allen Gebern herzli-
chen Dank! 

 
Vorschau  
 

Stallweihnacht im Schafstall  
Am Samstag, dem 5.Dezember, findet wieder die Stallweihnacht im Schafstall 
der Agrar GmbH statt. Der Gemeindekirchenrat Hassenhausen wird sich mit 
einem Kuchenbasar an dieser Veranstaltung beteiligen. Der Erlös kommt der 
Gemeindearbeit sowie der Sanierung unserer Orgel zugute.  
 
Adventsfeier 
Zur Gemeindeweihnachtsfeier am  9. Dezember um 15.00 Uhr laden wir alle 
Gemeindeglieder recht herzlich ins Pfarrhaus Hassenhausen ein. Wir halten 
Kaffee und Kuchen und auch ein kleines Programm für Sie bereit! 
 
Gottesdienst am Heiligen Abend  

 

Z.Zt. wird wieder fleißig für Heiligabend geprobt! Wir können uns darauf freu-
en, dass am 24.12 um 14.00 Uhr in unserer Kirche wieder ein Gottesdienst mit 
Krippenspiel stattfinden wird! 
Ein herzlicher Dank für die Vorbereitungen geht schon jetzt an den Gemein-
dekirchenrat und alle Mitstreiter! 
  
Birgit Fellenberg, GKR - Vorsitzende  
Telefon: 034463-61196 
 

Ihre Pastorin Ostritz 
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Geselliger Konfirmandennachmittag in den Oktoberferien 
 
Am 20. Oktober kamen Jugendliche aus unserer Konfir-
mandengruppe und der Jungen Gemeinde zu einem 
gemeinsamen Nachmittag zusammen. Es ging um die 
Festigung unserer Gemeinschaft.  

 
Dazu bekamen die Jugendli-
chen den Auftrag, einen Turm zu 
bauen analog der Geschichte vom 
Turmbau zu Babel (siehe Fotos).  
 
Aber natürlich kam auch 
die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Es wurde zusam-
men gespielt und lecke-
re Pizza gegessen.  

 

Alle fanden, es war ein 
gelungener Nachmittag!  

 
Martinstag und Krippenspiele… 
 
Im  November halfen die Jugendlichen bei der Ausgestaltung des Schatten-
spieles zum Martinstag. Jetzt in der Adventszeit beteiligen sie sich an den 
Krippenspielen in unseren Gemeinden. Dafür muss viel geprobt werden.  
Für ihr Engagement ist ihnen und unserer Gemeindepädagogin Carmen Ilse 
herzlich zu danken! 
 

Adventsfeier im Dezember 
 
Alle Konfirmanden und die Junge Gemeinde sind herzlich zu einer gemein-
samen Adventsfeier im Pfarrhaus eingeladen. Sie wird voraussichtlich am 
21.12. um 15.00 Uhr stattfinden. 
                            Mit herzlichen Grüßen 
          Eure Pastorin  

 
Paul Kurtz Pastorin Christin Ostritz Jochen Kosdon 
Berbigstraße 1 Käthe-Kruse-Straße 1 Lepsiusstraße 7 
06628 Bad Kösen 06628 Bad Kösen 06618 Naumburg 
Tel.: 034463 26818 Tel.: 034463 60271 Tel.: 0162 2988922 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Fotos: C. Ostritz 
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Kinderseite 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Termine, Termine, Termine... 
 

Christenlehre   
 

jeden Dienstag 15.30 bis 16.15 Uhr  
(bis zu den Weihnachtsferien)  

und ab 16.30 Uhr Krippenspielproben  
(bis Heiligabend) 

Ab 19.01.2016 wieder Christenlehre  
um 15.00 Uhr und um 16.00 Uhr  

 

Familiengottesdienste 
 

24.Dezember, 16.00 Uhr,  
Heiligabend  mit Krippenspiel 

 

6.Januar, 16.30 Uhr  
Theatergottesdienst 

 

Christenlehrefasching 
 

26.Januar 2016 
 

Kinderfreizeit Roßbach  
 

26.-28. Februar 2016 

 

Sprechzeiten im Pfarramt 
 

Dienstag 9.00 Uhr-12.00 Uhr Sprechstunde der Friedhofskommission 
Herr J. Borchert, Herr G. Walther (Tel.: 034463-27708) 

 

Dienstag 17.30 Uhr-18.30 Uhr Sprechstunde der Pastorin 
Frau P. Christin Ostritz (Tel.: 034463-60271) 

 

Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr-12.00 Uhr 
Freitag von 13.00 Uhr-16.00 Uhr 
Frau Brückl (Tel.: 034463-27708) 

 

 

Euch und Ihnen allen eine 

gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 

und für das kommende Jahr 2016 weiterhin 

Gottes treue Begleitung! 
 
 

Martinstag in Bad Kösen 

 

 
 
 

 
 
 

 

Adventsbastelelei 
zum Kinderfreitag 
am 13.11.2015 
 
 
 

 
 
 

 

Stern von Bethlehem, weise den Weg, damit wir das Kind in der 

Krippe, in jedem Menschen erkennen, der uns gerade braucht. 
 

Stern von Bethlehem, leuchte uns den Weg, damit wir nie mutlos und 
verzweifelt sind, sondern immer ein Licht am Horizont erkennen. 
 

Stern von Bethlehem, geleite uns den Weg, damit wir den großen, 
unbegreiflichen Gott in menschlicher Liebe und Güte erfahren und 

schenken dürfen.                                                             Christa Carina Kokol 


